
Spuren im Ostviertel Mai 2021 

Was heißt das eigentlich, je-

manden zu segnen? Wenn wir 

uns an die Glaubenszeugnisse 

des ersten und zweiten Testa-

mentes halten, ist es einfach: 

Jemanden (oder auch etwas) 

segnen heißt, dieser Person die 

Zuwendung Gottes zuzuspre-

chen. Also ist ein Segen, den 

wir im Gottesdienst oder auch 

Der Regenbogen als Zeichen der Nähe Gottes 
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im Alltag sprechen, ein Gebet, 

in dem wir Gott bitten, bei dem 

zu sein, den wir segnen. 

Ein Gebet, der Wunsch, jeman-

dem Gottes Nähe zuzusagen, 

ist – so denke ich – das, wozu 

wir als Christinnen und Christen 

berufen sind. Wir sollen in 

Wort und Tat für unsere Nächs-

ten und die gesamte Schöpfung 

ein Segen sein.  

Deshalb war für mich die Erklä-

rung der römischen Glaubens-

kongregation völlig unverständ-

lich, dass Menschen, die von 

der vorherrschenden sexuellen 

Orientierung „abweichen“, die-
sen Segen nicht empfangen 

dürfen, wenn sie ihre Beziehun-

gen verantwortlich leben und 

dann auch zeichenhaft unter 

den Schutz der Zuwendung 

Gottes stellen wollen. 

 

Mitglieder des Pastoralteams, 

des Pfarreirates und des Kir-

chenvorstandes unserer Ge-

meinde waren so schockiert 

über diese Erklärung, dass wir 

uns entschieden, eine Regen-

bogenfahne vor unserer Pfarr-

kirche zu hissen und damit un-

sere Solidarität mit den Men-

schen, ob sie nun schwul, les-

bisch, bisexuell, als Trans-, In-

tergender oder queer leben, zu 

zeigen. 

 

Wir sind der Ansicht, dass Men-

schen unabhängig von ihrer se-

xuellen Orientierung das Recht 

haben, dass auch ihre Bezie-

hungen in der Kirche gesegnet 

werden, wenn sie dies wün-

schen. Der Wunsch, gesegnet 

zu werden, bedeutet das Ver-

sprechen, ein liebevolles und 

verantwortliches Miteinander 

in der Beziehung immer neu 

anzustreben und dafür die Nä-

he Gottes zu erbitten.  

Dies Menschen aufgrund einer 

archaischen Sicht von richtiger 

und falscher Sexualität zu ver-

weigern, ist für mich völlig ab-

wegig. Vielleicht muss die römi-

sche Kurie noch lernen, dass 

Sexualität mehr ist als Fort-

pflanzung, sondern ein wichti-

ger Ausdruck von Liebe, Nähe 

und Vertrauen. Dies je nach 

sexueller Orientierung als mo-

ralisch richtig oder falsch zu 

beurteilen, lässt mich befürch-

ten, dass die für dieses Schrei-

ben Verantwortlichen in der 

Kirche noch sehr weit entfernt 

sind von einem menschlichen 

und so auch von Gott gesegne-

ten Umgang mit Sexualität als 
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einem wichtigen Ausdruck von 

Zuneigung und Nähe. 

 

Wir haben vor unserer Kirche 

Regenbogenfahnen geflaggt, 

weil diese ein Symbol der 

LSBTQI-Bewegung sind, aber 

auch, weil der Regenbogen ein 

Zeichen des Bundes Gottes mit 

allen Menschen gleich welcher 

sexuellen Orientierung ist. 

Gott, so heißt es im 9. Kapitel 

des Buches Genesis, setzt nach 

Ende der großen Flut einen Re-

genbogen in die Wolken als 

Heilszeichen für alle Menschen 

und jedes Lebewesen auf der 

Erde. Alle stehen sie fortan un-

ter der Heilzusage Gottes und 

sind von ihm angenommen. Bis 

zum 10. Mai werden diese Fah-

nen – wie in vielen anderen Ge-

meinden – vor unserer Kirche 

noch wehen. 

Hoffentlich finden alle Men-

schen, egal welche sexuelle Ori-

entierung sie haben, in unserer 

Gemeinde einen Platz, an dem 

sie sich angenommen und ge-

segnet fühlen. 

Lassen Sie uns immer wieder 

Zeichen finden, darauf auf-

merksam zu machen, dass wir 

als Christinnen und Christen 

dazu berufen sind, allen ein Se-

gen zu sein und eben nicht, 

Menschen wegen ihrer sexuel-

len Orientierung oder auch an-

derer Unterschiede auszugren-

zen. 

  

Frank Kreß 

 

 

Segen für Paare 
"Das trage ich Euch auf, dass 

ihr einander liebt" (Joh 15,17)  

 

Zur Realität unserer Kirche ge-

hört bislang, dass eine Segens-

feier für homosexuelle Paare 

und für Menschen, die nach 

einer zerbrochenen Ehe sich 

neu verlieben, meist heimlich 

passieren muss. Ein Segen 

durch die Hintertür jedoch ist 

beschämend – für die zu Seg-

nenden und für die Kirche. 

Im Rahmen der Aktion ‚Liebe 
gewinnt. Liebe ist ein Segen‘ 
laden wir passend zum Tages-

evangelium am 9. Mai um 9.45 

Uhr herzlich zur Hl. Messe 

nach St. Fronleichnam ein. Im 

Anschluss an die Hl. Messe be-

steht für alle Paare die Mög-

lichkeit sich segnen zu lassen, 

im Zweifel ganz ohne Heimlich-

keit. 

Pfarrer Ruprecht van de Weyer 
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„Ich möchte nochmal 
Jesus sehen“ 
 

Abstand halten ist geübt und 

zumindest für die Großen kein 

Problem. Auch an den Anblick 

von Erwachsenen mit Masken 

haben sich die Kinder in den 

Kitas in unserem Viertel schon 

lange gewöhnt. Es sind im letz-

ten Jahr auch nicht alle Kinder 

immer in den Kitas gewesen, da 

konnte ein Mangel an Spiel-

kamerad*innen langweilen.  

 

Die großen Feste, welches das 

Jahr in der Kita strukturieren, 

konnten nicht mit allen zusam-

men, mit lauten Liedern oder 

viel Bewegung gefeiert werden. 

Die Kitas in unserer Gemeinde 

haben sich mit viel Fantasie 

trotzdem einiges einfallen las-

sen um den Kindern Feste und 

ein Stückchen religiöse Bildung 

zu bieten. 

Dann muss die Nikolausge-

schichte eben jeder Gruppe 

einzeln erzählt werden. 

Oder der Gemeindereferent 

geht mit den paar wenigen Kin-

dern aus der Notbetreuung 

durch die Kita und jede Grup-

pentür erhält den Sternsinger-

segen. 

Vielleicht hat man auch im Au-

ßenbereich mehr Bewegungs-

freiheit und mit dicken Jacken 

und warmen Schuhen kann ei-

niges dann draußen vor Ort er-

lebt werden. 

 

Wie zum Beispiel ein kleines 

Feuer, um an die Asche zu kom-

men, welche man am Ascher-

mittwoch braucht. 

 

Ich komme dann gerne in die 

Kitas, bringe eine Geschichte 

mit über den Nikolaus, oder 

Jesus und seine Freundinnen 

oder, oder, oder. Ein paar Bil-

der müssen auch sein. 

Und Zeit für den Austausch, für 

das Wissen und die Fragen der 

Kinder, wie zum Beispiel: „Wie 
geht das?“ „Wie heißt der da, 
der beim Jesus ist.“ Oder auch 
den Wunsch: „Ich möchte 
nochmal Jesus sehen.“ 

 

 

Markus Schenck (GR) 
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Ostervorbereitungen in 

der Schikita 
  
Trotz Corona konnten wir in 

diesem Jahr das Osterfest mit 

den Kindern wieder feiern. 

Manches haben wir aufgrund 

der Bestimmungen geändert, 

manches haben wir „wie im-
mer“  gemacht und einiges 

wurde „neu“ überlegt. 
 

Was bedeutet Ostern? 

Warum gibt es bunte Eier? 

Wie ist Jesus aus dem Grab ge-

kommen? 

Warum kommt der Osterhase? 

Warum war einer der Freunde 

so gemein zu Jesus? 

 

All diese Fragen bewegten die 

Kinder und sie suchten nach 

Antworten. 

Markus Schenk hat den Kindern 

die Ostergeschichte an zwei 

Terminen erzählt. 

In der Woche vor Ostern wurde 

vom „Einzug in Jerusalem“ er-
zählt und im zweiten Teil wurde 

von der „Auferstehung“ gespro-
chen. 

 

Die Kinder trafen sich gruppen-

weise in unserer Eingangshalle. 

Herr Schenk erzählte die Oster-

geschichte und präsentierte die 

Buchseiten über einen Beamer. 

So konnten die Kinder die Ge-

schichte detailgetreu mit ver-

folgen. 

 

Einige Wochen vorher wurde 

von allen Kindern der Kita die 

Osterkerze gestaltet. 

Es finden sich verschiedene 

Symbole auf ihr wieder: die 

Sonne, der Osterhase, die Frie-

denstaube, das Kreuz und viele 

Blumen. 

Die Kerze haben wir gemein-

sam bei unserem zweiten Tref-

fen angezündet.  

 

Natürlich war auch der Oster-

hase in der Kita. Die Kinder ha-

ben Ostereier gesucht und die-

se bei dem gemeinsamen 

Frühstück verspeist oder in ihre 

Osternester gelegt. 

 

Wie gut, dass wir trotz Corona 

ein schönes Osterfest feiern 

konnten. 

  

Ute Arnoldi 

(Mitarbeiterin der Schikita) 

 

 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

 

aufgrund der Pandemie sind 

wir nach wie vor gezwungen, 

unsere Einrichtung geschlossen 

zu halten. 

Wir sind allerdings für unsere 

Kinder und Jugendlichen digital 

erreichbar. Über Instagram und 

unsere Website informieren wir 

über aktuelle und interessante 

Themen, machen digitale Quiz-

spiele und Videokonferenzen. 

Außerdem geben wir wöchent-

lich Tüten, mit Bastel-, Spiel-

utensilien und Nahrungsmitteln 

zum Kochen raus. 

Dazugehörige Bastel- und Koch-

anleitungen gibt es auf unserer 

Instagram- Seite. Des Weiteren 

bieten wir die Möglichkeit zur 

digitalen Hausaufgabenhilfe. 

Wir bemühen uns in diesen Zei-

ten sehr darum, trotz alledem 

für unsere Kinder und Jugendli-

chen da zu sein, ihnen Hoff-

nung und Zuversicht auf besse-

re Zeiten und ein Ohr zu schen-

ken, sollte es mal brenzlich 

werden. 

Ostern in der KiTa St. Josef 
  

Mit Beginn des Frühlings nähert 

sich auch Ostern, das wichtigste 

Fest im christlichen Glauben.  

Viele Bastelarbeiten, Bewe-

gungsspiele und Geschichten 

dienen als Vorbereitung auf 

Ostern.  

Die vier Gruppen haben fleißig 

Osternester gebastelt.  

Das Osterfrühstück in den je-

weiligen Gruppen und die Os-

tereiersuche ist eine besondere  

Tradition und fand coronakon-

form statt.  

Nach der Ostereiersuche sah 

man in allen Gruppen glückli-

che Gesichter.  

Trotz aller Unterschiede ist un-

ser Ziel den interkulturellen 

und interreligiösen Austausch 

zu fördern, 

in dem wir mit den Kindern 

über verschiedene Ostertraditi-

onen sprechen.  

Herr Schenck hat uns begleitet, 

jede Gruppe hat eine Osterker-

ze bekommen.  

Ein kleines Licht, welches Kin-

der und Erwachsene an große 

Dinge erinnern soll: Leben, 

Hoffnung und Auferstehung.  

 M.T. 

(Mitarbeiterin KiTa St. Josef) 
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www.st-josef-und-fronleichnam.de 

Wir wünschen allen, ob groß 

oder klein, viel Kraft und Ge-

duld. 

 

„Am Ende wird alles gut. Und 
wenn es nicht gut ist, ist es 

noch nicht das Ende“ (Oscar Wilde) 

 

 

Herzliche Grüße, 

das Team der 

Offenen Tür Josefshaus 
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Taufbecken 
 

Entwurf Rudolf Schwarz 

Datum 1933 

Realisierung verm. Wilhelm Rupprecht 

Material Stein, Metall 

  

Das Taufbecken mit seiner nierenför-

migen Aushöhlung ist aus einem mas-

siven Werkstein präzise gehauen, au-

ßen scharriert und innen glatt. 

Es steht auf drei Steinquadern. Eine 

dicke Steinscheibe dient als Deckel, 

der durch einen exzentrisch auf dem 

Becken montierten Metallstift so auf-

gedreht werden kann, dass nur die 

innere Schale freigegeben wird. Der 

schwere Deckel muss zum Öffnen 

nicht hochgehoben werden, sondern 

wird gedreht und lagert dann auf dem 

Becken. Ursprünglich ist in der Ent-

wurfszeichnung ein Metallgriff vorge-

sehen. Ausgeführt wurde der Deckel 

noch reduzierter, ohne Griff. 

  

„Nicht LEERE sondern STILLE“ damit 
kommen wir der Aussage unseres Got-

teshauses näher. In etlichen Beiträgen 

haben wir die Einrichtungen und 

Schmuckelemente der Kirche vorge-

stellt. So wie alle Werke schlicht und 

einfach sind, fügt sich auch der Tauf-

stein in das Gebäude ein. Bei näherer 

Betrachtung stellen wir fest, wie wert-

voll das Material ist, und wie hochwer-

tig die Ausführung. Restauriert wurde 

das Taufbecken 2011. Gerne können 

wir das Werk und auch den Grund-

stein näher betrachten, z.B. nach ei-

nem Gottesdienst.  

 

Peter Hermanns 

Kirchenmusik im Mai 
  
Sonntag, 02.05.2021, 9.45 Uhr 

Orgelnachspiel: Magnificat 

(Johann Pachelbel) 

  

Sonntag, 09.05.2021, 9.45 Uhr 

Orgelnachspiel: Frühlingsrauschen 

(Christian Sinding) 

  

Donnerstag, 13.05.2021, 9.45 Uhr, 
Christi Himmelfahrt 

Orgelnachspiel: Improvisation 

über “Viri Galilaei“ 

  

Sonntag, 16.05.2021, 9.45 Uhr 

Orgelnachspiel: Nun danket alle 

Gott (Siegfried Karg-Ehlert) 

  

Sonntag, 23.05.2021, 9.45 Uhr, 

Pfingstsonntag 
Orgelnachspiel: Pfingsten (Max 

Reger) 

  

Sonntag, 30.05.2021, 9.45 Uhr 

Orgelnachspiel: Toccata C-Dur 

(J.S.Bach) 

 

 

Nach wie vor ist der Gemeindege-

sang wegen der Corona-

Einschränkungen noch untersagt, 

deshalb werden Gemeindelieder 

weiterhin als Solo - oder Instru-

mentalversionen erklingen. 

  

Kalle Engelen 
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Eucharistiefeiern 
 

in der Grabeskirche St. Josef 

freitags um 9 Uhr 

zum Gedenken der Toten 

 

in der Fronleichnamskirche 

sonntags 9.45 Uhr 

 

 

Wortgottesfeiern 
 

in der Fronleichnamskirche 

mittwochs 9 Uhr 

 

im Haus Marien Linde, 

Eifelstr. 27 

um 16.15 Uhr 

 

Seniorenresidenz bonafide 

Steinkaulstraße 54 

3. Donnerstag um  11.00 Uhr  

 

AWO Seniorenresidenz 

Kennedypark, 

Elsassstraße 78-80 

2. Donnerstag um 16.00 Uhr 

 

Fauna, Stolberger Str. 23 

2. Donnerstag um 14.30 Uhr  

 

Möchten Sie Ihr Kind 

taufen lassen?  
 

In der Regel feiern wir die Tau-

fe Sonntag um 12 Uhr. Eine 

Taufe innerhalb der Gemeinde-

messe um 9.45 Uhr ist auch 

möglich. Bei Interesse oder für 

die Taufanmeldung wenden 

Sie sich bitte ans Pfarrbüros: 

501041 

 

 

 

Im vergangenen Monat ist 

niemand aus unserer 

Pfarrei  verstorben 
 

 

Herr, gib unseren Verstorbenen 

die ewige Ruhe. Und das ewige 

Licht leuchte ihnen. Lass sie 

leben in Frieden. Amen 
 

 
 

 
 
 

 
Impressum: Pfarrbrief St. Josef und Fronleich-
nam mit monatlicher Herausgabe (800 Stück) 

Verantwortlich für den Inhalt: B. Baumann, L. 
Vannahme. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel sind nicht 
unbedingt Meinung der Redaktion. Die Redak-
tion behält sich das Recht vor Artikel zu kür-

zen.  
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Bildnachweis: 

Titel: Frank Kreß 
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Spendenkonto IBAN: DE26 370 601 93 100 1015 113 - BIC: GENODED1PAX 

 Kontakte:                                          pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de 
 
 Pfarrbüro: Leipziger Str. 19 
 Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80 
 Öffnungszeiten: 
 Mo: 11 - 12 Uhr 
 Di und Fr: 14 - 15 Uhr 
 
 Frank Hendriks, 
 Pfarradministrator 
 
 Ruprecht van de Weyer 
 Pfarrvikar (GdG) 
   Tel. 40102590 
 
    Christel Gilliam, Verwaltung 
 Tel. 50 10 41 
 

Yasmin Raimundo (PR) 
Tel: 912 64 947 
und 01520-6097021 
 
Ursula Rohrer (GR)
Caritassprechstunde 
Tel. 160 29 97 
 
Markus Schenck (GR) 
Tel. 50 10 42 
  

Karlheinz Engelen 
Kirchenmusiker 
Tel. 51 45 14 
 
 

Für den Pfarreirat: 
Uschi Brodda, Birgit Fofana, 
Ekkehard Höhl, Laila Vannahme 
 
Für den GdG-Rat: 
Manuela Emonds-pool, 
Laila Vannahme 
 
Für den Kirchenvorstand und KGV: 
Peter Hermanns, Frank Kreß 
 
Präventionsfachkraft 
Laila Vannahme 
praevention@st-josef-und-
fronleichnam.de 

Termine 

jeden Donnertag 14-15 FROnleicHnamscafé 

   digital über Zoom 
   (den link finden Sie u.a. auf der 

   homepage) 

 So 2.05.  9.45 Hl. Messe 
So 9.05.  9.45 Hl. Messe anschl. Segen für 

   Paare (siehe Artikel) 
Di 11.05. 14-16 Mitarbeiterinnenkonferenz 
Do 13.05. 9.45 Hl. Messe (Christi Himmelfahrt)  

So 16.05. 9.45 Hl. Messe 
Di 18.05  19.30 Sachausschuss Öffentlichkeit 

So 23.05. 9.45 Hl. Messe (Pfingstsonntag) 
Mo 24.05. 9.45 Hl. Messe (Pfingstmontag)  
So 16.05. 9.45 Hl. Messe 

So 30.05. 9.45 Hl. Messe 
Mo 31.05. 19.30 Pfarreiratssitzung 
 

Die Situation bezüglich der Coronavirus-Pandemie beeinträch-

tigt weiterhin unser Gemeindeleben.  

Bitte beachten Sie dazu folgende Informationen sowie die 

Aktualisierungen an den Aushängen (Schaukasten an der Fron-

leichnamskirche, Grabeskirche St. Josef und OT Josefs-

haus)  und der Homepage. 

 

In der OT Josefshaus finden corona-konforme Angebote online 

und in Präsenz statt. 

Veranstaltungen Dritter (Vermietungen) sind nicht  möglich.  

 

Für unserer Altenheim Haus Marien Linde gilt: Die Gottes-

dienste in der Kapelle im Haus Marien Linde am Samstagnach-

mittag fallen bis auf Weiteres aus. 

 

Die Angebote Altentagesstätte finden in eingeschränktem 

Umfang, angepasst an die derzeitigen Corona-Vorgaben, statt.    

Mitarbeiter/innen  und Einrichtungen 

Pro Futura Montessori Kinderhaus 
St. Fronleichnam, Schleswigstr. 3 

Maria Schorn, Tel. 50 44 73 
 
Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, 

Holsteinstr. 5a 
Doris Noteborn, Tel: 51 15 59 
 
Inklusives Familienzentrum Schikita,  

Scheibenstr. 11 
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30 
 

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a 
Stefan Brandtner, Tel. 50 22 09 
 
Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27 

Walter Ditscheid, Tel. 900 31  30 
 
Grabeskirche St.. Josef, St.-Josefs-Platz 1 

Edith Bircken, Tel. 50 10 40 
 
Bestattungskultur und Trauerpastoral 

Stolberger Str. 2 
Ursula Heck, Tel. 51 00 15 03 
 
Caritas-Referat „Ehrenamt-Familie-Migration“, 
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27 
 
Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen 

St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 5100 07 55 
 
Pastoral in der Arbeitswelt 
Beratung für erwerbstätige Menschen, 

Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97 


